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Stimme sehr stark / 
stark zu

Stimme weniger stark / 
eher gar nicht zu

Meinungsbild der Bevölkerung

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland (Deutsche ab 18 Jahren)
Angaben in Prozent / N= 1.002
Jeweils fehlende Werte an 100 Prozent: Weiß nicht / Keine Angabe

Frage: Ab 1. Mai können Arbeitnehmer aus Polen, Estland, Lettland, Litauen, Tschechien, Slowenien, der Slowakei und Ungarn 
ohne Arbeitserlaubnis eine Arbeit in Deutschland aufnehmen. Für sie gelten in Betrieben, in denen Tarifentgelte gezahlt werden, 
dieselben Bedingungen wie für deutsche Arbeitnehmer. In Branchen ohne Tarifverträge oder Branchenmindestlöhne können 
ausländische Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer entsprechend dem Lohnniveau ihrer Herkunftsländer bezahlt werden. Ich lese 
Ihnen einige Meinungen dazu vor und Sie sagen mir bitte jeweils, ob Sie sehr stark, stark, weniger stark oder eher gar nicht 
zustimmen. Wie ist das mit: …

Ein gesetzlicher flächendeckender Mindestlohn
würde deutsche und ausländische Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer am effektivsten vor Lohndumping 
schützen. 

Die Regierungsparteien müssen sofort einem
allgemeinen gesetzlichen Mindestlohn in 
Deutschland zustimmen, um Lohndumping
zu verhindern.
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Computergestützte Telefoninterviews (CATI)Erhebungsverfahren

1,4* bis 3,1** Prozentpunkte
* bei einem Anteilswert von 5% ** bei einem Anteilswert von 50%

Fehlertoleranz

1.002 BefragteFallzahl

Infratest dimap / www.infratest-dimap.deInstitut

Richard Hilmer 030 / 533 22 – 113
Uwe Meergans 030 / 533 22 – 132

Ihre Ansprechpartner

12. bis 13. April 2011Erhebungszeitraum

Repräsentative Zufallsauswahl / RandomstichprobeStichprobe

Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland (Deutsche ab 18 Jahren)Grundgesamtheit

Untersuchungsanlage
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